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Beilage zu Nr . 248 - er Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
Metz , 15 . Olt . Die „Ztg . f. Lothr ." schreibt : Wie wir

vernehmen , betragen die bisher vom deutschen Staate für
den Bezirk Lothringen nach Maßgabe des Art . 2 der Frank¬

furter Zusatzkonvention vom 11 . Dezbr . 1871 auf deutsche
Fonds übernommenen Militärpensionen bereits einen

jährlichen Betrag von 298,329 Fr . 84CtS . , die Zivilpen¬
sionen den Betrag von 98,617 Fr . Da diese Beträge le¬

diglich die Pensionen der Orixiosires äomioiliss betreffen,
und die Pensionen der Aonorigimurss äomioiliss , welche ihr
Domizil innerhalb deS Deutschen Reichsgebiets haben , gleich¬
falls auf deutsche Fonds übernommen werden , steht noch
eine erhebliche Steigerung dieser Summe in Aussicht . —

Demselben Blatt zufolge ist in den jüngsten Tagen das
arrondirte Barth '

sche Gut bei Saargemünd für die Er¬

bauung der Lothringischen Irrenanstalt von der

Bezirksverwaltung käuflich erworben worden .

München , 16 . Okt . (A . Z .) Prinz Luitpold wurde
bei einer vor mehreren Tagen abgehaltenen Gemsenjagd im

Algäu von einem sehr bedeutenden Bergrutsch so unerwar¬
tet überrascht, daß er sich nur mit größter Mühe noch in
eine glücklicherweise in der Nähe befindliche Berghöhle
retten konnte. Prinz Luitpold blieb unversehrt , aber einige
Herren des Jagdgefolges wurden mehr oder weniger ver¬
wundet .

Darmstadt , 17 . Okt . (Fr . I .) Der Bericht der zweiten
Kammer über das neue Wahlgesetz liegt nunmehr voll¬
ständig gedruckt vor . Die Frage der Wählbarkeit der Beam¬
ten in ihren Dienstbezirken und die Urlaubsangelegenheit
ist eine sehr streitige, und es gehen hierüber die Ansichten
weit auseinander . WaS die Urwahlcn betrifft , so wird
unter Verwerfung der Bestimmungen des Entwurfs , wel¬
cher auch die mündliche Abstimmung neben der schriftlichen
noch zuläßt , und verlangt , daß die Stimmzettel innerhalb
deS Wahllokals ausgefüllt werden müssen, zur Sicherung
der Wahlfreiheit folgende Fassung beantragt : „Jeder Stimm¬
berechtigte übergibt seinen in dem Wahllokal oder außer¬
halb desselben mit dem Namen Derjenigen , welche er zu
wählen beabsichtigt, handschriftlich oder im Wege der Ver¬
vielfältigung ausgefüllten Stimmzettel ohne NamenSunter -
schrift und so zusammengefaltet, daß die auf ihn verzeichne-
ten Namen verdeckt sind, einem Mitgliede der Wahlkom¬
mission , welches denselben uneröffnet in das auf dem Tische
stehende Gefäß legt . " Was das System der theüweisen Er¬

neuerung der Zweiten Kammer betrifft , so schließt sich die
Mehrheit , trotz mancher Bedenken, dennoch im Prinzip dem
Vorschlag der Regierung an , daß alle drei Jahre die Hälfte
der Abgeordneten auSscheiden soll, modistzirt dies ;edoch
dahin , daß jedesmal die Hälfte der Abgeordneten jeder
Provinz austritt . Nach dem Vorschlag einer Minorität
würde Starkenburg 20 , Oberhessen 16 und Rheinhessen
14 Abgeordnete zu ernennen haben.

Frankreich .
H Paris , 16 . Okt . Dem „ Constitutionnel " zufolge

wird die Kommission der Armeereorganisation Fol¬
gendes der Nationalversammlung Vorschlägen :

Die französische Armee wird aus 12 Armeekorps bestehen : 11 für
da» eigentliche Frankreich und eine « für Algerien . Die Zusammen¬
setzung der Armeekorps sür Frankreich wird folgmde sein : Drei Jn -

santeriedivistonen zu zwei Brigaden , jede Brigade au » zwei Regimen¬
tern und einem Bataillon Jäger , dann aus Artillerie , Genietruppen
und Kavallerie in einem Berhältniß , das noch nicht festgesetzt ist , be -

stchend . Das Armeekorps von Algerien wird zählen : 4 Zuavenregi -
mcnler, 4 Regimenter algerischer Jäger (TurkoS), ein Frcmdenregi-
ment , 3 Infanterieregiment » und 3 Bataillone Jäger . Di « Diszipli -

uartruppen , das heißt die 3 Bataillone leichter afrikanischer Infanterie
« no die 5 Di»ziplin-(Straf - )Kompagnien bleiben außerhalb dieser
Bildung und sollen in keinem Falle die Kolonie verlassen. Es scheint ,
daß von Seiten der Bevölkerungen über die Aufführung dieser letzte¬
ren Truppen im letzten Kriege zahlreiche Klagen eingegangcn find.

Wenn man die Zahlen addirt , die au » dieser Organisation hervor¬
gehen , so gelangt man zu einem Ganzen von 135 Jnfanterieregimen -
tern , 4 Zuaven -, 4 Turkoregimentern , einem Fremdenregiment und
36 Bataillonen Jäger . ES bestehen aber jetzt nur 126 .Infanterie¬
regiment» . 4 Zuaven -, 3 Turkoregimenter, 1 Fremdenregiment und
30 Jägerbataillcne . ES wären also 9 Jnfanterieregimenter , 1 Turko-
regiment und 6 Jägerbataillone zu bilden. Diese Bildung wird ohne
Belastung des Budgets durch Aufhebung von 2 Kompagnien im 4.
Bataillon jedes Infanterieregiments und des Fremdenregiments und
der 8. Kompagnie in jedem Jägerbataillon in '» Werk gesetzt werden.
Im Ganzen wird da- 234 disponible Kompagnien , 254 für die In¬
fanterie und 30 sür die Jäger , ergeben.

Wahr ist , daß man 9 Obersten , 9 Oberstleutnant « , BataillonS -
ch«fs, AdjutantSmajorS und Adjutanten , Musik - und Fanfarenchef«,
Zahlmeister und Bekleiüungsoffiziere, Fahnenträger , Aerzte u. s. w. er¬
nennen muß. Aber man würde vor Allem die 126 Kommandanten
der jetzigen 4. Jnfanteriebataillone ausheben, weil sie mit nur 6 Kom¬
pagnien sehr gut unter die Autorität des Majors gestellt werden kön¬
nen. Im Falle eine« Kriege » sollen 2 Depotkompagnien in jedem
Infanterieregiment und 1 in jedem Jägerbataillon gebildet werden ;
aber , um nicht die Cadre« durch ein zu bedeutendes Avancement vor
oem Feinde zu verwirren, wie e« im letzten Feldzüge durch die For¬
mation der 4. Bataillone geschah, sollen die Offiziere dieser neuen Kom¬
pagnien in der Territorialarmee und ihre Unteroffiziere und Korporale
' » der Reserve genommen werden.

Die „Republ . franyaffe " glaubt die in den letzten Tagen
von mehreren Blättern gebrachten Nachrichten über den

Samstag , IS . Oktober L8VT

Prozeß Bazaine berichtigen zu können . Ihr zufolge ist
der Bericht des mit der Voruntersuchung betrauten Gene -
nerals de Niviere nicht, wie es heißt , fertig, sondern noch
nicht einmal angefangen , ja selbst das Zeugenverhvr ist
noch lischt zu Ende . Man sucht im Augenblick zu bewei¬
sen, wie ein Verkehr zwischen dem Marschall und den Mit¬
gliedern der Regierung der nationalen Vertheidigung nicht
nur möglich war , sondern auch wirklich existirte. Das ge¬
nannte Blatt glaubt der Wahrheit ziemlich nahe zu kom¬
men, wenn es meint , daß der Bericht erst gegen Ende d. I .
fertig werden und die Verhandlung gegen Ende Januar
k. I . ihren Anfang nehmen wird . Von allen verbreiteten
Nachrichten sei nur der Umstand wahr , daß die Überwa¬
chung verschärft wurde . ES sei nicht unwahrscheinlich , daß
die unzeitige Reise de« Prinzen Napoleon in die Umgebung
von Paris , die plötzliche Versammlung mehrerer Mitglieder
der bonapartistischen Partei , das Benehmen der um die
Person des Gefangenen befindlichen Personen und die aus
einer längeren Hast natürlich entspringende Lockerung der
Vorsichtsmaßregeln die Ursache zur Verschärfung der Über¬
wachung waren .

Hr . Thiers besuchte gestern den Jardin deS Plantes ,
um sich persönlich von dem Schaden zu überzeugen , den
die dort befindlichen wissenschaftlichen Anstalten durch die
Projektile der deutschen Armee und der Commune erlitten
haben . — In Folge der großen Menge schädlicher Bro¬
schüren , welche insbesondere auf dem Lande im Interesse
der einen oder der andern politischen Partei verbreitet wer¬
den, soll man im Ministerium des Innern damit umgehen ,
die durch ein Dekret der September -Regierung abgeschaffte
Colportage - Kommission , mit deren Stempel jede
Broschüre unter dem Kaiserreiche versehen sein mußte , wie¬
der ins Leben zu rufen .

Belgien .
Brüssel , 16 . Okt . (Fr . I .) Ein Mensch überlieferte sich

hier den Behörden mit der Aussage , er sei ein Mitschuldi¬
ger des Mörders Troppmann und habe als Offizier
der Commune das Peloton zur Erschießung der Geiseln
befehligt .

Rußland und Polen .
— Die russischen Blätter entwerfen ein schreckenerregendes

Bild von den Verheerungen , welche die Cholera in vielen
Gegenden Rußlands anrichtet , und von der verzweifelten
Lage, in die sie die von ihr bettoffene ländliche Bevölkerung
versetzt . In sehr vielen Ortschaften , z. B . im Gouvernement
Pultawa , wo die Cholera -Epidemie schon seit Monaten
mit zunehmender Heftigkeit grassirt , wird ihre Verbreitung
dem gänzlichen Mangel an allen sanitäts -polizeilichen Vor¬
kehrungsmaßregeln zugeschrieben. In den Städten übt die
Polizei noch eine gewisse Wachsamkeit, und die Leichtigkeit,
mit der dort wenigstens sür den Wohlhabenden ärztliche
Hilfe zu bekommen ist, bewirkt, daß die Schrecknisse der
Epidemie sich nicht in so grellen Farben darstellen , aber
auf dem Lande, wo die bitterste Noch herrscht , wo in einer
Hütte oft mehrere Familien und ganze Generattonen mit
Frauen und Kindern zusammen wohnen , wo in einem en¬
gen Stübchen alle häuslichen Verrichtungen vorgenommen ,
die Speisen gekocht und gegessen werden und Schweine und
Federvieh mit den Menschen zusammen ihr Nachtlager ha¬
ben, wo also die Atmosphäre mit faulenden Stoffen reich¬
lich geschwängert ist, dort verbreitet sich die Cholera - Epi¬
demie mit rasender Schnelligkeit und nimmt den bösartig¬
sten Charakter an . An Aerzten fehlt es auf dem Lande
gänzlich. Der einzige Kreisarzt beschränkt seine ganze ärzt¬
liche Hilfe darauf , daß er von Zeit zu Zeit ins Dorf
kommt, beim Gemeindewoyd Choleratropfen oder ein Des¬
infektionsmittel zurückläßt und dann sich eiligst wieder ent¬
fernt , ohne den im Ort befindlichen Kranken auch nur den
flüchtigsten Besuch gemacht zu haben . Die Gutsbesitzer
kümmern sich nicht um die Bauern , weil diese sie nichts
mehr angehen ; die Kreisstände sind gesetzlich ebenfalls nicht
verpflichtet, die Initiative zu Vorkehrungsmaßregeln gegen
die Verbreitung der Epidemie zu ergreifen , und die Behör¬
den, denen diese Pflicht gesetzlich obliegt, sind völlig sorglos
und entbehren auch der Mittel zu energischem Handeln . Un¬
ter solchen Umständen kommt es häufig vor , daß ganze
Hütten und Ortschaften aussterben und die Leichen so lange
unbeeidigt liegen bleiben, bis irgend Jemand der Mühe¬
waltung der Beerdigung sich freiwillig unterzieht . Die
Nachbarn fliehen die von der Cholera befallenen Hütten
und die Kranken und Sterbenden werden oft von den eigenen
Angehörigen verlassen. Bei dieser Lage der Dinge ist es
kein Wunder , daß Rußland schon seit Jahren daS Hecknest
der Cholera ist, von wo aus sie sich periodisch über Europa
verbreitet .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 17. Okt. Nach dem offiziösen Bericht über die

letzte BürgerauSschuß-Sitzung hob Hr . Oberbürgermeister Lauter
in feiner Ansprache an die Versammlung u . A. hervor : . Die gesunde,
solide Basis für die Wohlhabenheit unserer Bürgerschaft bestehe vor
Allem in der Pflege von Handel , Industrie und Gewerbe. ES trete

unläugbar zuweilen die Ansicht auf , daß unsere Stadt nicht geeignet
sei für eine Handels- und Industriestadt , ja es gebe Manche , die eS
nicht sür wünschenSwerth erachten , daß Karlsruhe diese» werde. Wir
hätte es Diesm vielleicht zuzuschreiben , daß wir au » den ungünsti¬

gen FrachtverhLltnissen noch nicht herauSgekommrn seien ,
in welchen wir bezüglich der Großh . Staat »bahnen un« befinden. Alt
man eine Aenderung dieser Frachtsätze zum Vortheile unserer Stadt
angestrebt, habe man un » erwiedert : Karlsruhe soll erst zeigen , daß e«
eine Industriestadt sei. Unter solchen Umständen weideten «S Indu¬
strielle, sich hier niederzulaffen, und kommerzielle Kräfte hätten unsere
Stadt verlassen , um anderwärts das Ziel ihrer Strebsamkeit zu finde«.
Zudem hätten wir noch mit aufblühenden Nachbarstädten die Kon¬
kurrenz zu bestehen . Aber wir werden einig und friedlich zusammen-
stehm und schließlich unser Ziel doch noch erreichen . Darum sei sei«
Dank das Gelöbniß , daß er heute wie immerdar stets trachten werde,
einig und friedlich mit der Bürgervertretung zusammen zu gehen , da¬
mit unsere Stadt aufblühe zu besserer Zukunft . ' Diesm Worten folg¬
ten Beifallsbezeugungen aus der Versammlung.

Heidelberg , 15. Okt. (Mannh . Journ .) Gestern fand unter
dem Vorsitz de » Hrn . v. Ginanth dir Generalversammlung der Rhei -
nischen GaSgesellschaft statt. In dem BetriebSbericht wird
über die fortwährmd steigenden Kohlenpreise geklagt , wodurch der Ge¬
winn erheblich geschmälert werde . Auch der Kohlenbezug sei im ver¬
gangenen Winter so schwierig gewesm , daß an einzelnen Tagen Ge¬
fahr vorhanden war , die Stadt nicht beleuchten zu könne« . Deßhalb
müsse in Zukunft ein größerer Kohlenvorrath für den Winter gesam¬
melt werden , weßhalb die Erbauung eines Kohlenmagazin« in Vor¬
schlag gebracht werde . Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen.
ES kam ferner ein Gutachten des Hrn . Direktor Schiele von Frank¬
furt über verschiedene technische Anordnungen im Innern der Fabrik,
sowie über Umlegung der Röhren zur Sprache und wurde beschlossen,
damit nach und nach , je nach den zu Gebot stehenden Mitteln , vorzu -
gehm. Die vorgelegten BetriebSergebnifse wurden befriedtgmd befun¬
den, jedoch beschlossen, einen großen Theil de« Ueberschusfe» dem Reserve-
sond, in Berücksichtigung der bevorstehenden großen Ausgaben , zuzu-
wenden. Bei der darauf folgenden Wahl in den VerwaltungSrath
wurde das ausketende Mitglied , Hr. vr . Ladenburg , wieder ge¬
wählt .

Au « dem Markgräflerland , 45 . OK. (Mnnh . Anz .) Vor
einigen Tagen hat in den Reborten Efringen , Kirchen , Jstrin , Rhein¬
weiler, Bamlach, Bellingen u . s . w . die Weinlese begonnen bei
ziemlich unfreundlicher Temperatur . DaS Ernteerträgniß muß quan¬
titativ durchgängig als ein sehr geringe« bezeichnet werden ; die Qua¬
lität hingegen verspricht recht ordentlich zu werden, die Preise aber
unordentlich : man spricht von 35 bi« 40 fl . per Ohm. Ganz er¬
giebige Weinorte , wie Haltingen , Weil, Fischingen , Egringen u. s. w .,
werden aus dem diesjährigen Ergebniß nicht viel Wein pressen . Man
mußte dort die Trauben mit Diogeneslaternen suchen.

Vermischte Nachrichten
— Wiesbaden , 15. Okt. (Fr . I .) In der heutige« General¬

versammlung der Aktiengesellschaft zum Betrieb der K ur - Etablisse¬
ments in den Badeorten Wiesbaden und Em» wurde die Sommer¬
dividende aus 53 fl . für die noch nicht amorlisirten und auf 50 fl. für
die bereits amortiflrten Aktien festgesetzt. Das abgelaufene Halbjahr
war das glänzendste Geschäftsjahr seit Bestehen der Gesellschaft . Der
erzielte Gewinn beträgt über zwei Millionen Gulden.« davo« entfallen
auf Wiesbaden p. p. 1,705,000 fl., auf Ems über 400,000 fl. Die
Ausgaben betragen etwa 645,000 fl., und der Reingewinn etwa 1 Mill .
400,000 fl . Al- Gratifikation für sämmtliche Bankangestellte wurden
45,000 fl. bestimmt und deren Vertheilung dem Ermessen der Admi¬
nistration anheimgestellt. Die Zweckmäßigkeit dieser Liberalität moti «
virte ein Redner u. A. durch die Hinweisung darauf , daß durch eine»
eventuellen Strike der Croupier« die ganze noch zu hoffende Weiter¬
einnahme in Frage gestellt werden könnte . Die noch nicht amorlisirten
Aktien werden sämmtlich im Januar nächsten Jahres eingelöSt werden ;
dagegen kann die Vertheilung des gesammten GesellschastSvermögen «
nach dem Handelsgesetzbuch erst ein Jahr nach dreimal stattgefundeurr
Publikation der Auflösung der Gesellschaft erfolgen. DaS hiesige Mo¬
biliar der Gesellschaft ist für 47,000 Thlr . an die Stadt verkauft
worden.

*— Bhawani . Natürliche SchöpfungSanschauung von vr . Ernst
Meitzen. E . H . Mayer . Köln und Leipzig 1872. Im vorliegenden
Merkchen tritt die heutzutage sehr seltene Gattung eine» didakti¬
schen Gedichts zu Tage , es soll ein Versuch sein , in allgemeinem
Umriß die ernste Wissenschaft , d. i. die natürliche SchöpfungSan¬
schauung . der Darwinschen Auffassung ähnlich , in populäre und
poetische Formen zu kleiden . Beides ist gut gelungen , insbesondere
wird die Form und Sprache sehr geschickt gehandhabt , und ist da»
Vorliegende auch poetisch nicht ohne Werth und sehr ansprechend. In
letzter «! Punkte mehr als in der Frage nach wissenschaftlichem Reich¬
thum , liegt , der ganzen Behandlungsart de« Stoffes entsprechend , der
Schwerpunkt bei der Beurtheilung de« Merkchens .

— Ein gewisser Paul Avenel hat „politische Lieder zum Gebrauch
der ( französischen ) Bauern ' verfertigt, denen man -unmöglich wider«
stehen kann. Der biedere Bauer muß z. B . fingen (der „ W. StaatS -
anz .' versucht die Strophe annähernd deutsch zu geben) :

Im Jahr ochtzehnhundert drei und siebzig,
Wird da» schöne Frankreich von dem Feind befreit ;
Voll Vertrau '» auf unfern Staatsmann üb'fich
Stets mein patriotisch Herz in Dankbarkeit.
Ein monarchisch Regiment bedarf e» nimmer,
Wo die Zukunft klar , und sicher da« Geschick ;
Republik ist unser Hoffnungsschimmer,
Unser Herrgott selbst will jetzt die Republik.
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt NI . Seite .

Handelsberichte «
Berlin , 17 . Okt. Schlußbericht. Weizen per Oktober 82*/. , per

April - Mai 81*/, . Roggen per Oktober 54*/. , V» Oktober-November
54*/, , per November-Dezember 54*/, , per Avril -Mai 55*/, . Rüböl per
'Oktober-November 23' /, „ per April-Mai 24*/,4. Spiritus per Oktober
IS Thlr . 27 Sgr ., per April - Mai 19 Thlr . — Sgr .

Köln , 17. Okt. Schlußbericht. Weizm matter , effektiv hiesiger
8*/, Thlr. , effektiv fremder 8*/z Thlr., per Novbr . 8 Thlr. 11 Sgr .,
per März 7 Thlr . 26 */, Sgr ., per Mai 7 Thlr . 27*/, Sgr . Roggen
matter , effektiv fremder 5*/ , Thlr . » per Novbr . 5 Thlr . 1 Sgr . , per
März 5 Thlr . 7 '/, Sgr . , per Mai 5 Thlr . 10 Sgr . RübSl
matter , per Oktober 12 Thlr . 28 */, Sgr ., per Mai 13 Thlr . 1 */ , Sgr .
Leinöl - Thlr .

Breslau , 16. Okt. Weizen per Okt. 85 Thlr . Roggen per
Okt. 58*/4 , Okt.-Nov . 57 , April -Mai 56*/, .

Bre - lau , 15. Okt. Kleesaat fest, weiß 16- 18- 20- 22 Thlr .,
roth 14—16—16*/4 Thlr . , Thymothee 7—8 - 8*/, Thlr . Alles per
50 Kil.

Stettin , 16. Okt. (Bericht der Schlesischen Ceutralbank für
Landwirthschast und Handel .) Weizen loco geringer gelber 55 bis 6b
Thlr . bez., besserer 67—76 bez. , feiner bis 81 bez., per Okt. 8I V4 bis
*/, bez. u. B . , Okt.- Nov. do., Frühjahr 80*/. —81*/, —81 bez ., Mai -Juni
81 */, bez. Roggen loco alter 49— 54 Thlr . bez., neuer 53—56 bez.,
eine abgel. Anmeld. 51 bez., per Okt . u. Okt.-Nov. 52*/4 bez., Nov.- Dez .
52*/4—*/, bez . , Frühjahr 54*/, — */, - */, bez. , Mai -Juni 54*/« bez.
Gerste loco 51—60 Thlr . bez. Hafer loco 38—45" , bez. Alles per
2000 Pfd . Weizen wenig verändert , Roggen unverändert , Gerste still ,
Hafer matter .

Hamburg , 15. Okt. Kleesaat per Ctr . weiß loco und Liefe¬
rung 46 — 60, etwas lebhafter, schwedisch loco 40 - 73 , roth loco 40
bis 44 , roth amerikan . loco 38 — 40 Crt .- Mk. — Thymothee per Ctr .
loco 18 - 27 Crt .-Mk.

Hamburg , 17 . Okt., Nachmitt . Schlußbericht. Weizen per Okt.-
Novbr . 162 G. , per April -Mai 160 G . Roggen per Okkbr . - Novbr.
102 G ., per April -Mai 97 G.

Paris , 17. Okt. Rüböl behauptet , per Oktober 99.75, per Novbr .-
Dezbr. 99.75, per Januar - April 100.50. Mehl , 8 Mark ., still , per Ok¬
tober 69.50 , per November-Dezember 65.75 , per Jan .-April 64.50.
Zucker , disponible, 61 .50 . Spiritus per Oktober 59.50. .

LI. . Paris , 16. Okt. Die Liquidation verlief leicht und glatt,
unter mäßigen Reportsätzen. Die Nachrichten vom englischen und deut¬
schen Geldmarkt, die die Befürchtung einer neuen Diskonto- Erhöhung
für diese Woche nicht zu bestätigen scheinen , begünstigen einen Auf¬
schwung der Spekulation , der bis zum Schluff« der Börse anhält :
Rente schließt 53.10, alte Anleihe 84 .27 , neue 87.00 , italienische
Rente 68.10, Bankaktien noch immer gefragt 4320 , Svciöt « generale
574 , Mobilier 447 , österr. Staatsb . 766 — 770, Lombarden 488 , spa¬
nischer Mobilier 492 */, Brief .

LI .. Paris , 16 . Okt . Die Kaufmannschaft von Nantes hat
an Hrn . Thiers eine Petition um Aufhebung oder Suspendirung des
Flaggenzolls gerichtet , in der es u . A. heißt : »Wir lenken Ihre Auf¬
merksamkeit auf die schweren Verlegenheiten , in denen sich heute das
Getreideausfuhr - Geschäft befindet . Getreide, Mehl , Kartoffeln füllen
ünscre Hafenplätze in der Normandie und Bretagne. Diese Lebens¬
mittel lagern ganze Monate auf den Quais und Bahnhöfen , ohne
die zu ihrer Fortschaffung nöthigen Schiffe finden zu können . Die
Schwierigkeit, unter der der Handel leidet, ist derart , daß die auswär¬
tigen Länder , namentlich England , gezwungen find , von unserm

Markte fern zu bleiben, weil wir außer Stande find, uns Schiffe zur
Ausführung der den erhaltenen Bestellungen entsprechenden Versen¬
dungen zu verschaffen . Wir glauben die Lage nicht zu übertreiben,
Hr . Präsident , wenn wir Ihnen sagen . daß die Berwerthung der rei¬
chen Ernten , mit denen uns die Vorsehung beglückt hat , heute durch
den Mangel an hinreichenden AuSfuhr-Transpvrtmitleln ernstlich in
Frage gestellt ist.

Amsterdam , 17. Okt. Weizen geschästslos. Roggen loco ruhig ,
per Oktober — , per März — , per Mai 195 */, . Rap « per April
433 fl . , per November — fl. Rüböl loco — , per Herbst —.

Antwerpen , 16 . Okt. Petroleum - Markt . (Schlußbericht.) Pe¬
troleum loeo 53*/, bez. 54— Br . , per Oktober 53*/, bez. 53*/, Br .,
per November-Dezember 54*/, bez. 55 — Br . , per Januar - Februar
- bez. 54*/, Br . Ruhig .

Antwerpen , 15. Okt. Weizen matt , dänischer 36 *,4 Fr . Roggen
rubig , französischer 20 Fr . Hafer vernachlässigt. Gerste ruhig . Odessa
18*/ . Fr .

London , 16. Okt. Der Markt eröffnet« sehr ruhig und schloß
für sämmtliche Getreidearten flau zu nominell unveränderten MsnlagS -
preisen.

Manchester , 15. Okt. 12r Water Armitag « 92/4. 12r Water
Taylor 11*/. , 20r Water Micholls 13 , 30r Water Gidlow 14*/. , 30r
Water Clayton 15*/, , 40r Mule Mayoll 14 */4 , 40r Medio Wilkinson
15»/ . . 36r WarpcopS Qualität Rowland 15 , 40r Double Weston
I 6V4, 60r Double Westen 18 */„ Printers **/„ , **/„ 8*/,psd . 132. —
Gute » Geschäft . Preise anziehend.

Liverpool , 17 . Okt. Baumwollen -Markt . Eröffnungsbericht .
Umsatz 12,000 B . , Tagesimport 4000 B -, amerikanische . Stimmung
unverändert .

Liverpool . 16 . Okt. Orleans , neue Ernte 8 *' /,g d. Amerik.
von irgend einem Hafen 9 */, , d .

Liverpool , 16. Okt.. Baumwollenmarkt . (SLlußbericht .)
Umsatz 15,000 Ballen , davon aus Spekulation und Erport 4000
Ballen . Middling Upland 9»/§ . Middling Orleans 10*/« , Fair Egyp-
tian 9*/„ Fair Dhollerab 7 —, Fair Broach 7*/, . Fair Oomra 7 */4,
Fair Madras 6*/, , Fair Bengal 4*/, . Fair Smyrna 7 */. , Fair Per .
nam 9*/, , Middling Dhollerah 5*/4 , Good middling Dhollerah 6 - ,
Fair middling Dhvllera 6*/, , Good fair Oomra 7»/«.

Liverpool , 15 . Okt. Weizen , 1 —2 d. , Mais 3 d . niedriger .
Mehl sehr knapp.

Bradford , 14. Okt. Wolle bleibt sehr still , wo ei» Geschäft
perfekt wird, erlangen Käufer einen Vortheil in den Preisen . Stapler
drängen übrigen « bei den gering gewordenen Vorrätyen nicht mit Ver¬
käufen . In Wollengarn keine bemerkenswerthe Aenderung ; das Ge¬
schäft wird wie bisher durch zu niedrige Limite vielfach beschränkt . Die
einheimische Frage ist matt . Gewebe find viel lebhafter als seit einiger
Zeit , Preise stetig .

Havre , 16. Okt. (Franks . Ztg .) Baumwolle . Umsatz 5000 Bal¬
len. Louisiana per Januar - März 119.— , Low Middling Louisiana,
Schiff benannt , 124.—, do. Savannah , Schiff benannt , 116 .50.

Neu - V 0 rk , 15 . Okt. Baumwolle . Zufuhr der letzten 4 Tage
49,625 B . , Erport während derselben Zeit nach Großbritannien 11,000
B ., do. nach Frankreich 4750 B . Vorrath 203,000 B.

Nürnberg , 15 . Okt. Nicht nur an Markttagen , sondern fast
an jedem Tage find die Zufuhren von Hopfen so bedeutend, wie noch
selten in einem Jahre . Wenn trotzdem seit fast vier Wochen keine be¬
deutende Preisveränderung eingetreren ist , so zeigt dies von dem kolos¬
salen Absatz , der hier stattfindet , um den täglichen neuen Zufuhren
Platz zu machen . — Man kann annehmen , daß durchschnittlich 1000
Ballen per Tag verkauft werden. Auch gestern wurden ca. 1000 Ballen
verkauft , wobei sich meine letztgemelderen Preise behaupten konnten.
Am beliebtesten waren wieder mittelfränkische Land- und Gebirgshopfen ,

Aiichgründer und Elsässer . Die Preise find für Spalt Land dortsclbst
100 — 120 fl. , MoSpach , Slirn , Weingarten 90 — 110 fl. , Spalter
Landgut l , 68- 72 fl , Ha 55—66 fl., III , 45 - 55 fl. , Hallertauer
I « 50— 60 fl., II , 38 - 45 fl . , III , 30 — 36 fl. , Württemberger I»
60—66 fl. , II » 45 —50 fl. , III » 25— 40 fl. Heute kamen wieder
ca. 1200 Ballen Landwaare hieher . Die Stimmung war matt und
prima egalfarbige Hopfen fanden zu 40 —44 fl . Absatz . Mittel und
geringe Sorten blieben unberücksichtigt . (S . B - u . H .- Bl .)

Mannheim , 16. Okt. (Bericht des Hopfenmarkt-KomitS'S vom
16. Oktober.) Von dm dem heutigen Markte zugeführten 142 Ballen
Hopfen konnte nur mit großer Mühe ein Dritttheil Nehmer finden»
da die Qualität allgemein nicht befriedigte. Die Preise stellten sich je
nach Qualität auf 40 —45 fl. Wir machen die Verkäufer darauf auf¬
merksam. daß die hiesige Handelswelt allgemein über die Zufuhr ge¬
ringer Waare Klage führt und verschiedene Häuser sogar erklärt haben,
dm Markt nicht mehr besuLen zu wollen, wmn die Handelsleute
darauf beharren, blos AuSschußwaare zu Markt zu bringen. E« wäre
zu wünschen , daß die Produzenten sich stärker als bisher mit Zufuhr
betheiligten und den Werth de« hiesigen Markte« für ihre Interessen
besser würdigten ; ein solch ständiges Absatzgebiet liegt im wohlverstan¬
denen Vortheile der Produzenten und dürste ihnen bei eintretenden
flauen Verhältnissen noch sehr willkommen sein .

Bingen a . Rh. , 13. Okt. Die heute hier stattgehabte Weinver-
steigerung des Hm . Leopold Feist dahier war , wie dies unter gegen¬
wärtige« Verhältnissen nicht anders zu erwarten war , von Kauflieb¬
habern stark besucht und ergab demzufolge nachstehendes schöne Resul¬
tat . Für 20 Stück 1869er wurden erlöst von 430 bis 730 fl. , durch¬
schnittlich 538 fl . per Stück , während die 1863er, 40/, und 6/2 Stück
mit 500 bi« 1500 fl. per Stück bezahlt wurden, so daß sich für diese der
Durchschnitt auf 693 fl. per Stück stellt . Der Zuschlag der Weine er¬
folgte coulant und bezifferte sich der GesammterlöS der Steigerung auf
40,545 fl. (S . B.- u . H.-Bl .)

— Die Weinlese am mittleren und oberen Hardtgebirge geht
zu Ende. Einige Käufe im Oberlande zu 9—10 fl. per Loge! von
40 Liter, bei Neustadt 11 13 fl., in KönigSbach 14 fl ., weiter hinun¬
ter 16—18 fl., im großen Ganzen aber fallt der Ertrag gar kläglich
au«. Der Wein wiegt durchschnittlich 80—87 Grad . — Der Rotb -
wein wird in Lützelsachsen per Eimer bis 17 fl. bezahlt. Ankäufe
gehen rasch.

— Das österreichische Tabaksmonopol . Gegenüber den
ZeitungSgerüchten, welche eine Verpachtung des österreichischen Takaks-
mvnvpoles in AuSsickt stellen , dürfte es von Interesse sein , zu konsta »
tiren , daß die Tabaksregie die glänzendsten Geschäfte macht und ihre
Einnahmen von Quartal zu Quartal steigen . Im ersten Semester d . I .
belief sich die Einnahme aus dem TabakSverkause auf 27,492,793 fl.,
um 2,685,111 fl. oder 10,8 Proz . mehr , als in der gleichen Periode
deS Vorjahres , welches ebenfalls schon eine bedeutende Steigerung er¬
geben hatte. Der Luxus im Rauchen feiner Cigarrensorten greift
immer mehr um sich , was schon aus der Thatsacke erhellt, daß der so¬
genannte Spezialitätenladen in Wien allein im ersten Semester d . I .
10 Mill . Stück Cigarren und 11,000 Pfund feinen Tabak mit einem
Erlöse von 715,279 fl . absetzle. Faktisch ist die Regie nicht mehr im
Stande , ihren Bedarf in den eigenen Fabriken zu erzeugen , und es
sollen jetzt eben drei neue große Tabaksfabriken gebaut werden.

Von der Bergstraße , 15. Okt. Der Erlös für Sandblätter ,
die bis zu 20 fl . bezahlt wurden , macht Hoffnung auf hohe Tabaks¬
preise . Bereits wurde auf eine große Parthie , die zum Trocknen gut
behandelt wird, 25 fl . für 50 Kil . geboten. Für sogenannte Geiß¬
blätter , die sonst werthlos schienen , hofft man entsprechende Preise zu
erzielen . — Nach Hopfen ist gar keine Frage mehr, die Kartoffeln stei¬
gen aber durch so große Aufkäufe nach dem Unterrhein sehr im Preise,
der Handel ist hierin ein sehr lebhafter .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten.

„keval^viere vu von levkilloo."
Die delikateHeilnahrung kevslesciere stu vsrrx bewährt fiL bei allen Krankheiten,

bieder Medizin widerstehen; näml ' ch Magen - , Nerven-, Brust- , Lungen-, Leber - ,Diüsen - ,
Schleimhaut - , Athem- , Blasen- und Nierenleiden , Tuberculose, Diarrhöen , Schwind¬
sucht , Asthma , Husten , NnVerdaulichkeit, Verstopfung , Fieber , Schwindel, Blutaus -
steigen , Ohrenbrauseo , Uebelkeit und Erbrechen selbst in der Schwangerschaft, Diabetes ,
Melancholie, Abmagerung , Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Auszug aus 75,000
Certificaten über Genesungen , di« aller Medizin getrotzt :

Crrtificat Nr. 68,471 .
Prunetto (bei Mondovi ) , den 26. Oktober 1869.

Mein Herr ! Ich kann Sie versichern , daß , seit ich von der wundervollen
kevslesciere So bsrrx Gebrauch mache , das heißt seit zwei Jahren , ich die Beschwer¬
lichkeiten meines Alters nicht mehr fühle , noch die Last meiner 84 Jahre . Meine
Berne sind wieder schlank geworden ; mein Gesicht ist so gut , daß ich keiner Brille
bedarf ; wein Magen ist stark, als wäre ich 30 Jahre alt . Kur ; ich fühle mich ver¬
jüngt ; ich predige , ich höre Beichte , ich besuche Kranke , ich mache ziemlich lange
Reisen zu Fuß . ich fühle meinen Verstand klar und mein Gedächtniß erfrischt . Ich
ersuche Sie , diese Erklärung zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wünschen .

Ihr ganz ergebener Abbe Peter Castelli ,
Lacb.-es-Ideol . und Pfarrer zu Prunetto (Kreis Mondovi ) .

Crrtificat Nr. 73,705 .
Wien , Praterstraße 22 , im Mai 1871 .

Ich bin Ihnen Dank schuldig , für den Erfolg , den Ihre vorzügliche kevs¬
lesciere an mir aueübke. Ich litt nämlich oft an Magenkrämpfen , Husten und
Diarrhoe , von welchen mich Ihr vorzügliche« Heilmittel bestelle .

L . Großmann .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevslesciere bei Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Preis in Arzneien.

In Blechbüchsen von */ , Pfund 18 Sgr . , 1 Psund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund
1 Tblr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund
18 Thlr . — kevslesciere kiscuiten : Büchsen ü 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr -,
— kevslesciere Ldecolstöe in Pulver für 12 Tasstn 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Tblr .
5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thir . 27 Sgr . , 120 Taffen 4 Tblr . 20 Sgr . , 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr . ,
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry >L Comp , in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern , Droguen- , Specerei- u -id DeticatefsenhSndlern.
Bruchsal : G. Creuzburg u. Anton Bopp . O»rlsr «tl»v : VI». Brawtvr ,
LomI » » Sri « , Hoflieferant . Loustauz : Fr . Schildknecht . Douaurfchmgeu :
Franz Gerst Dürkheim : Jean Hammel . Durlach : Ludw. Reißner und
Apotheker Ed . Luschka . Freiburg i . B . : Emil Notzinger am Münsterplatz .
Offeuburg i . Bade« : Franz Dimmler . Rastatt: A. Fischer . Schopfhei« :
Joh . Reinacher . Billiuge « : LucaS Eisele . _ M .252 . 3.

O .270 . 2. Pfalz bürg .

Bekanntmachung .
Montag lieu 4. November d . I . , Nach¬

mittags 2 Uhr, wird auf der Mairie Pfalz¬
burg dir Wiederaufbauung der Kirche hie¬
siger Stadt submisfionsweise an den We-
mgstnehmenden vergeben werde».

Der Kostenanschlag, errichtet durch den
ArchitektenHerr» St atz aus Köln , beläuft
sich aus 185 .000 Franken .

Die Vergebungsbedingungen , sowie der
Plan können jeden Tag von 8 bis 12 Uhr
Morgens und von 2 bis 4 Uhr Nachmittag«
aus der hiesigen Mairie tingesehen werden.

Pfalzbnrg , den 5. Oktober 1872.
Der Maire .
Anton .

O.777 . 3. Barr .

Oeffentliche Ver¬
steigerung

wegen Falliment
bestehend aus Fellen frisch
« rs der Grube ( lohgrün ) und

G erberei-Utenfilien .
Aus Anftehen de« Hrn. Johann Kien er ,

sztostic des Falliments Emil Roth , ehe¬
maliger Gerber .in Barr , genehmigt durch
da » HandelSaericht in Colmar , wird den
28. Oktober1872 in Barr , in der Ger -
berei Roth , Kirneckergasse , durch den
unterfertigten Notar zur öffentlichen Ver¬

steigerung und gegen Baarzahlung , ge¬
schritten werden ,

von Gerberei-Utensilien
vud von 2359 lohgrüneu Kalbs¬

fellen
von der Fallit -Maffe herrübrcnd .

Die Versteigerung der Gerberei -Utrufl -
lie» beginnt um 8 Ubr Morgens, die der
Felle Nachmittags 2 Ubr .

Der beauftragte Notar :
33/x Schmidt .

O .798 . 3 . Für ein

LLsSAesoliäl 't
wird ein routinirter

gesucht . Kenntnisse vom Artikel sind er¬
wünscht , jedoch nickt absolut erforderlich.
Reisende, welche in der

Mittel - und Norddcutswland bereist und
einige Kenntnisse in der französischen Spra¬
che besitzen , erhalten best Vorzug . Salair
800 si. bi, 1200 fl . Reisespeien unlimitirt .

Offerten snd Chiffre bi 1143 sind an die
i Annoncen-Expedition v . Mmckol ^ Nloosv

in Stuttgsr » zu richten. _"
O .560. Itr Gernsbach .

Laden zu verpachten.
Den in meinem (früher Keller' schen )

Hause befindlichenLaden , nebst Wohnung,
Magazin , Keller , Svcicher und Kammern
habe ich pr . Ende Dezember d . I . unter
günstigen Bedingungen zu vermielhen ; auch
kann, wenn rS gewünscht wird , Stallung ,
Scheuer und Garten mit rn Pacht gegeben
werden.

Zu einem Verkauf de « ganzen Anwesen«
bin ich auch erbötig.

Gernsbach, im Srptembcr 1872 .
« ng. Lichtevberger.

O.779 6 . Baden .

Zu verkaufen
auf der

Billa Dupreffoir
i« Baden .

1 elegante und ganz neue Jagd - Break,
1 Kalesche auf acht Federn (dieselbe hat

nur bei den Rennen für die Herren
Kommissäre gedient) ,

1 größerer Phaeton zum Ein « und Zwei-
spännig -Fahren .

Dir Wagen ,«,» auS de» erste» Pariser
« trlierS.

laset , Eisengasse LA.
Mühlhausen , LLuv LLr» tst L8 >
Trier , Fleischstraße 77 .
Saarlouis , französische I21V
Rostock, Steinstraße ät.
Castel , Königsplatz .
Leipzig , Hainstraße LS
Berlin , Span - auerstraße 4 L.
Karlsruhe , Langestraße 82 a O .732 . 2

O .V2V« 1 . Karlsruhe .

Bad- undWirLhschafts-
Verpachtung .

. Die am 21 . v . Mt ».
stattgehrdle öffentli-

Brrvachtuaa der
_

' vadaustalt u . Gast «
LLSWNMIILI ?« irthschast zur « li-

fabethenqurllr bei
NothrnfrlS im ba¬

dischen Murgthale erhielt nicht die höhere
Genehmigung und soll dieselbe unter der
Hand vom 1. April 1873 an auf weitere
8 Jahre anderweitigverpachte! werden.

Pachtliebhader wollen ihre Angebo e un¬
ter Anschluß von Zeugnissen über Vermö¬
gen und '»-eschLflsbesäh ' gung längsten« biS
4. November 1872 bki unterfertigter Kasse
emreichcn , welche jederzeit Auskunft über
Pachtbedingungen und sonstige Verhältnisse
ertheilt .

Die Pachtobjektt sind :
1 . DaS dreistöckige Wvha- »ad Gast-

hauS (Hotel) mit KüLe . Keller ,
Speisesaal . 23 Fremdenzimmern rc.

2 Das zweistöckige Oek »»«miegrbä«de
mit Stallungen rc .
Dir Vadavstalt mit Trinkhalle.
Gemüsegarten, Anlage«, Eiskeller
«ud Fischweier.
Für rirca »000 fl. Javcatarie ».

Karlsruhe , den 1b Oktober 1872.
Markgräflich badische Haavlkafse.

Einem Frauenzimmer,
welchem schon mehrjährige Geschäftserfah¬
rungen zur Seite stehen, wäre Gelegenheit
dargebeten, sich bei einem rentablen Damen¬
artikel-Geschäfte mit einer Einlage von 4
bi« 6 dlille unter günstigen Beringungen
und Aussichten

zu betheiligen.
Schriftliche Anträge unter Chiffre 4 . k ,

Nr . 1 befördert die Expedition der Karls¬
ruher Zeiiung . O.821. 2.

3.
4.

5 .

O .840 . Mannheim .

Eia im letzten Feldzüge invalide ge¬
wordener Militär-Beamter sucht Stelle
als Beamter iu einem VerficherungS -
Burrau. Fraveo -Offerte» unter VS. M.
261 befördert die ^ » »»amvvm-LxP «-
Sttl « » von «L d ox -
Ivrji » M« i» »IivI »o

OM
O .819. 1 . Langendrücken .

Steigmmgs -
Anküudigmlg.

In Folge richterlicherVerfügung werden
aus der Ganlmassede « Ziegler «
Mathias Woll in Langenbrücken
die unten beschrieb neu Liegenschaft « ! am
Samstag den 9. November1872 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Gemeindehaus dahier öffentlich verstei¬
gert , wpbei der endgiltige Zuschlag erfolg : ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr gebo¬
ten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Anschlag.
1 . Ein Morgen 20 Rulben

HauS - und Hofraithe,
nämlich ein zweistöckiges
Wohnhaus mit drei gewölb¬
ten Kellern , Kcheuerund
Stallungen , Schöpfen mit
Schweinställen, Waschkü¬
che, zwei Ziegelbrennöfen
mU Trockcnhau« und Werk¬
statt , an der Landstraße
dahier, neben Karl Halber
und Franz Thoma . .

2. 3 Viertel 4 Ruthen Acker,
iu 4 Abtheilungen . .

3. 1 Viertel 12 Rurhen Wein »
berg. in 2 Abtheilungen

11000

600 !

390
Zusammen iw Anschlag 11990

Langenbrücken, den 12. Oktober 1872.
Der Vollstreckungsbeamte:

Merk .



Bürgerlich « Akeobt- P^ege
LayungSverfilgungeu .

P .468 . Nr . 7669 . Wa 1 dkirch .
In Sachen

Raimund Fcbon , Gerber von
Endingen .

AEgM
Sigmund Feben , Buchbinder
von hier , zur Zeit flüchtig ,

Forderung beir „
hat Kläger durch Anwalt Stein¬
wender vorgetragen :

Beklagter erhielt vom Kläger am
' 1 . Novbr . 1862 ein zu 4 °/ « ver¬

zinsliches Darleihen von 100 fl ,
dessen Rückzahlung bis jetzt nicht er¬
folgt ist.

ES wurde deshalb um Verurtei¬
lung des flüchtigen Beklagten zur
Zahlung ohiger 100 fl. nebst dm
vom 1 . Novbr . 1868 an rückstän¬
dig« Zinsen innerhalb 14 Tagm
bei Zwangsvermeiden und zur Tra¬
gung der Kosten des Rechtsstreits
gebeten .

Hierauf ergeht
Beschluß .

Wird Tagsahrt zur mündlichen Ver¬
handlung aus die Klage aus

Samstag den 9. Novbr . , 8 Uhr ,
angeordnet , wozu beide der klägerische An¬
walt und der Beklagte vorbereitet und mit
der Auflage vorgeladen werden , die ihnen
zu Gebot stehenden Urkunden mitzubringen ,
der Beklagte unter dem Androhen , daß
bei seinem Ausbleiben die Thatsachen der
Klage für zugestanden angesehen , er mit
seiner etwaigen Einrede auegeschlosfen und
nach dem Gesuche des Klägers , soweit es
rechtlich begründet , erkannt würde . Zu¬
gleich erhält der Beklagte die Auflage ,
einen am Orte des Gerichts vorhandenen
Gewalthaber auszustellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse , mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , am Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen würden .

Waldkirch , den 6. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Speri .
Orffentliche Aufforderung « .

P .395 . Nr . 14,040 . Lörrach . Die
Israelitische Gemeinde Kirchen hat eine alte
Synagoge , Haus Nr . 3 im Oberdorse in
Kirchen , neben Georg Zicreisen und Jakob
Krebs und Almend , eigenihümlich besessen
und verkauft . Der Gemeinderalh verwei¬
gert wegm Mangels an Erwerbsurkunden
dem Käufer die Gewähr . Aus Antrag wer¬
den nun alle Jene , die in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehen -
rechtliche oder fideikommiffarische Ansprüche
«der Pfandrechte daran zu haben glauben ,
aufgefordert , dieselben

in 6 Wochen
dahier geltend zu machen , als sie sonst da¬
mit dem neuen Erwerber gegenüber verlu¬
stig erklärt würden

Lörrach , den 8 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kerkcnmaier .
P .442 . Nr . 6366 . Oberkirch .

I - S .
der Gemeinde Stadelhofen

gegen
unbekannte Personen . Eigen¬
thumsrecht betr .

Die Gemeinde Stadelhofcn besitzt auf
der Gemarkung Ottenhöfen , im Gewann
Streitwald eine Waldfläche von 1b Morg .
124 Ruthen , einers . die Gemeinde Erlach ,
jetzt Domänengut , anders , die Gemeinde
Haslach , worüber die Gemeinde Stadel¬
hofen keine Erwerbsurkrpide aufweisen kann .

Wer daran in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , oder lehensherr¬
liche , oder fideikommiffarische Ansprüche
hat oder zu haben glaubt , wird aufge -
sordert , solche

binnen achtWochen
dahier geltend zu machen , ansonst sie dem
neuen Besitzer gegenüber erloschen gelten .

Oberkirch , den 7 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e u m a n n .
P .44I . Nr . 6434 Oberkirch .

I . S
der Gemeinde Diebersbach -

Schlatten
gegen unbekannte Personen ,
Sigenthumsrecht betr .

Die Gemeinde DieberSbach - Schlotten
besitzt seit unvordenklicher Zeit aus dortiger
Gemarkung folgende Liegenschaften , deren
Erwerb im Grundbuch nicht eingetragen
ist, nämlich :

1 . Grundstück Nr . 2s — S37 Ruth .
Weg und Grasland im Schlatten
mit dem darauf befindlichen Brunnen¬
quell von Weg Nr . 34 , neben Joseph
Huber , Anton Dilger , Philipp
Würthle Wittwe , Aug . Huher I . ,
Georg Roth und Wendelin Braig .
Grundstück Nr . 34 — 2 Morg . 9
Ruth . Weg , Grasland , Ackerfeld und
Bach , neben Joseph Huber , Roman
Bollmer , Gemarkung Herzthal -
Maisenbühl , Valentin und Heinrich
Kiefer , Gebrüder Anton und Ciriak
Busam , Anton Bieser , Aug . Huber ll .
imd Andreas Bieser .
Mundstück Nr . 44 — 363 Ruth .
Weg und Grasland neben Andreas

Roman Vollmer , Au
Huber ll . , Andreas Kimmig und
Andreas Braun .

4. Gnmdstück Nr . 16 — ? Ruth . Wi ,uu Schlattenberg , von Marke 181
ms 182 neben Aug . Huber I . und
Anton Dilger .

»s »
" '? den Grund - und Pfand -

«nch« e* V »S« »»- »uch.f« st nichtbekannte dingliche Rechte , oder lehmrecht -

2.

3.

liche oder fideikommiffarische Ansprüche bat
oder zu haben glaubt , wird aufgefordert ,
solche

bi nnen 8 Wochen
dahier gellend zu macken , ansonst fie dem
neuen Besitzer gegenüber erloschen gelten .

Oberkirch . dm 11 - Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Neumann .
P .43S . Nr . 6522 . Borberg . Auf

Antrag des Johann Breitend ach
von Gommersdorf werden alle Diejenigen ,
welche an

L.B . Nr . 2496 . 1 Viertel 9 Ruthen
Oedung im Gereuth , neben selbst und
Johann Schmitt , auf Gemarkung
Gommersdorf ,

in dm Grund - und Psandbüchern nicht ein¬

getragene und auch sonst nicht bekannte

dingliche Rechte , oder lehenrechtliche , oder
fideikommiffarische Ansprüche haben oder

zu habm glauben , aufgefordert , solche
binnen 2 Monaten

anher geltend zu machen , ansonst fie dem
Auffordernden gegenüber für verloren erklärt
werden würden .

Borberg , den 26 . September 1872 .
Großh - bad . Amtsgericht .

Singer .
P . 440 . Nr . 7305 . Buchen . Auf

Antrag des Hammerwerkbefitzers Philipp
Jakob Kurtz in Rippberg werden Die¬
jenigen , welche an circa 33V,n Ruthen
Wald im Vockenloch, Gemarkung Hainstadt ,
neben der Fürst !. Leiningen ' schen StandeS -

herrschaft Eigenthum beanspruchen wollen ,
insbesondere die Rechtsnachfolger der Chri¬
stian Jakob Wittwe von Miltenberg und
de« Jakob Blatz von Rippberg aufge¬
fordert , dies

binnen 2 Monaten
zu thun , indem sonst das Eigenthum einem
späteren Erwerber gegenüber verloren ginge .

Buchen , dm 10 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
FI e u ch a u S.

P .368 . Nr . 11,196 . Engen .
I - S.

Michael Merz Wittwe , Vik¬
toria , geb. Schilling , in
Zimmerholz

gegen
Unbekannte auf dortiger Ge¬
markung ,

Aufforderung zur Klage btr .
Beschluß .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
30 . Juli d. I . , Nr . 8268 , an die dort be¬
zeichnet« Liegenschaften keinerlei Ansprüche
der genannten Art geltend gemacht wurden ,
so werden solche der Viktoria Merz von
Zimmerholz gegenüber für erloschen erklärt .

Engen , den 7 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
P .460 . Nr . 5495 . Pfullendorf .

Nachdem auf die in diesseitiger Aufforderung
vom 14 . Juli l. I . bezeichnet « Liegenschaf¬
ten keinerlei dingliche Rechte , lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche geltend
gemacht wurden , werden solche der gegen¬
wärtigen Besitzeiin , Psaripiründe dahier ,
gegenüber für erloschen erklärt .

Pfullendorf . den 7 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s e n h o r n .
P . 424 . Nr . 11,033 . Breisach .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
7. Juni d . I . , Nr . 6333 , in Nr . 146
dieses Blattes , Rechte der genannten Art
an die dort bezeichnete Liegenschaft nicht
geltmd gemacht worden find , werden solche
oer jetzigen Besitzerin Josefine Kusterer
von Breisach gegenüber für erloschen erklärt .

Breisach , den 4 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . V .
W i n t e r e r .

P .467 . Nr . 11,122 . Breisach . Nach¬
dem in Folge des diesseitigen AuSschrei -
bens vom 26 . Juni d . I . , Nr . 6890 , in
Nr . 164 dieser Zeitung , keinerlei Ansprüche
an die dort bezeichnete Liegenschaft geltend
gemacht worden sind , werden dieselben
nunmehr den dermaligeu Besitzern Maria
Salomea Bär , und Maria Magdalena
Bär von Bickensohl gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Breisach , den 11 . Okwber 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
P .466 . Nr . 11,132 . Breisach .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
19 . April d. I ., Nr . 4394 , Nr . 107 dieses
Blattes , Ansprüche der dort gmannten
Art an die bezeichnet « Liegenschaften nicht
geltmd geltend gemacht worden find , wer¬
den solche gegenüber den jetzigen Besitzern
Simon Gaß Wittwe , Maria Anna
geborene Eberenz , Johann und Jakob
Gaß von Jechtingen für erloschen erklärt .

Breisach , dm 11 . Oktober 1872 .
- Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Weiler .
P .426 . Nr . 22,951 . Freiburg . Da

in der mit diesseitiger Verfügung vom
16 . April d. J ., gesetzten Frist keine ding¬
lichen und dergl . Rechte auf die darin er¬
wähnten Liegenschaften , jedoch mit Aus¬
nahme der 3 Viertel 34 Ruthen Acker im
Spitalacker , neben Augustin Hog , Holz
Händler und der Skaße nach Hugstetten
— angemeldet wurden , so werden jene
Rechte an diesen Liegenschaften , mit Aus¬
nahme des obengenannten Ackers , dem
Aufforderer gegenüber für verloren erklärt .

Freiburg , den 11 . Oktober 1872 .
Großh . bud . Amtsgericht .

Ä r a « s f.
P444 . Nr . 8596 . Staufen . Nach¬

dem auf die Aufforderung vom 31 . Juli d.
I . , Nr . 6722 , innerhalb der auberaumt «
Frist keine der dort bezeichnet « Rechte an
di « dortselbst aufgesührlca .Liegenschaft «
geltend gemacht worden find , so werdm die

Auf » «forderten der AufsorderungSklägerin
gegenüber jener Rechte für verlustig erklärt .

Staufm , den 8 Oktober 1872 .
Großh . bad . AWtSgerichl .

Zenttter .
P .386 . Nr . 21,767 . Bruchsal .

Zn Sach «
der Michael Kummer Ehe¬
frau von Heidelsheim

gegen
Unbekannte ,

EigentbumSrecht betr .
Da in Folge der diesseitig« Aufforde¬

rung vom 6. Juni d. I . , Nr . 11,661 ,
weder dingliche Rechte , noch lrhenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an dm
dort bezeichnet« Grundstücken geltmd ge¬
macht wurden , so werdm solche dm neu «
Erwerbe « gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , dm 9. Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Kaiser , A. j .

P .385 . Nr . 21,768 . Bruchsal .
In Sachen

Katharina Bauer von Hei¬
delsheim

gegen
Unbekannte ,

Eigentbumsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 15 . Juli d. I . , Nr . 14,483 ,
weder dingliche Rechte , noch lehmrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an den
dort hezeichneten Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werdm solche dm neuen
Erwerbe « gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , dm 9. Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Kaiser , A . j .

P .4S8 . Nr . 6717 . Borberg . Wer -
dm alle dinglichen Rechte Dritter an
dm in unserer Verfügung vom 10 . Juli
d. I ., Nr . 4686 , genannten Grundstücken
dem Martin Scheider von Windisch -
buch gegenüber für v ' rloren erklärt .

Borberg , den 12 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
P . 432 . Nr . 15 .232 . Mosbach . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
12 . Juni l . I . , Nr . 8950 . keine Ansprüche
der m derselben bezeichnet« Art an dem
dort ausgeführten Grundstück innerhalb der
gesetzliche» Frist gellend gemacht worden
sind , so werdm die etwa doch bestehenden
Ansprüche der Jakob Schmitt Wittwe
von Sattelbach gegenüber als erloschen
erklärt .

Mosbach , dm 9 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch I e h n e r .
Ganten .

P .453 . Nr . 8560 . St . Blasien .
Gegen Anton Baumgartner von Ell¬
menegg haben wir Gant erkannt , und e«
wird nunmehr zum Richtigstellung ^ - und
Vorzugsvenahren Tagfahrt and .-raumr auf

Dienstag den 29 . d . M . ,
Vormittag - 8 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grund « Ansprüche an
die Gautmafse mach « wollen , ausgefordert ,
solche in der angesetztm Tagfahrr , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaig « Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihr «
Beweisurkunden vorzulegm oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe -
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
imd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und cs werdm in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe -
pfleger « und Gläubigerausschusse » die Nicht -
erscheinendm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werdm .

Die im Auslande wohnmdm Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagfahrt einm
dahier wohnend « Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleich« Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzungSvrte
des Gerichts angeschlagen würden .

St . Blaste «, dm 14 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birkenmayer .
P .465 . Nr . 8701 . Werl he im . In

der Gant gegen Wolf Zeno Wittwe von
KülSheim werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen weder vor noch in
der beuligm Tagsahrt angemeldet haben ,
von der vorhandenen Waffe ausgeschloffen .

Wertheim , dm 15 Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Vermogmrabsoirdermrgm .

L7. P .443 .
'

Nr . 5004 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Fidel Herr , Katharina , geb.
Frei , in Baden hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt
auf
Donnerstag den 28 . Nov . d. I . ,

Vormittag « 8 ' / , Uhr ,
anberaumi .

Dies wird zur Kmntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

Eivilkammer .
K . v . S t o e s s e r .

Becker .
verschollcnheUSvrrfahrm .

P .429 . Nr . 9080 . Donaueschin -
gen . Johann Günter von Riebböhriu -
gm iß seil dem Jahr 1849 an unbekannten
Orten abwesmd . Aus Antrag seine« Bru¬
ders wirb derselbe auf - esordert ,

binnen einem Jahre

Nachricht von sich zu geben , widrigenfall »
er für verschollen erklärt würde .

Donaueschingen , den lO . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zevf .
W . Köhler , A. j .

P .469 . Nr . 29 .534 . Karlsruhe .
Johann Christoph Pamer und Friedrich
Pamer von Graben werdm ausgesordert ,

binnen Jahresfrist
von ihrem jetzigen ÄufentShaltSorte Kennt -
niß anher zu geb« , widrigenfalls dieselben
für verscholl « erklärt werden würdm .

Karlsruhe , 14 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eise » .
P .423 . Nr . 29 . 583 . Karlsruhe .

Martin Glaser von HagSfeld wird nun¬
mehr für »« schollen ei klärt und sein Ver¬
mögen den nächsten Erbberechtigten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
P 455 . Rr , 13,029 . Sinsheim .

Konrad Müller von Hilsbach ist im Jahr
1839 nach Amerika gegangen und hat seit
7 Jahren keine Nachricht vou sich gegeben .
Derselbe wird amgesordert ,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von seinem jetzigen Aufenthalt
anher zu geben , widrigen « er für verscholl«
erklärt und sein Vermöge « seinen nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Sinsheim , den 14 . Okwber 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
Häfsner .

knlmünditnwaen .
P .435 . Nr . 8565 . Staufen . Durch

diesseitiges Erkenntniß vom 28 . v. M .,
Nr . 8327 , wurden Ludwig und Therese
Dea von Döttingen wegm Geistesschwäche ,
und Barbara Dea von Döttingen wegen
Taubstummheit entmündigt .

Als Vormünder wurden bestellt : für
Ludwig De « : Ludwig Kiefer , Land -
wirth , für Therese D e a : Konrad Kiefer ,
Straßenwarth , für Barbara Dea : Engel¬
bert Pfefferte , Müller von Döttingen .

Staufen , den 7 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
F . Dufner , Akt.

P .415 . Nr . 29,535 . Karlsruhe .
Josef Hemberg er von Buchen wurde
durch diesseitiges Erkenntniß vom 29 . Juli
d. I . wegen Gemüthsickwäche entmündigt
und Schuhmacher Joses Beuch ert von
hier als dessen Vormund ernannt .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L. D i e tz.
P .414 . Nr . 7243 . Eberbach . An

Stelle de « Georg Riedinqerll . von Ro¬
ckmau wird Friedrich Edler von da zum
Beistände des Jakob Zimmermann von
Rockmau ernannt .

Eberbach , dm 11 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amisgerichr .

E . o. S t o ck h o r n .

Grbvorlovimg « .
P . 422 . Buchen . Gottlieb Noe ,

Sohn des Johann Martin Noe von
Waldhausen , dessen gegenwärtiger Auf¬
enthalt unbekannt ist , wird auf
Donnerstag den 24 . ds . Monats ,

Nachmiliags 3 Uhr ,
auf « RathhauS nach Waldbaus « zu den
Theilungsverhandlunam auf Ableben seines
Vaters mit dem Bemerken vorgeladm ,
daß , wenn er nicht erscheint , für ihn ge¬
richtlich ein Theilungspfleger bestellt werde .

Buchen , den 10 . Oktober 1872 .
Der Großh . Notar .

I . Serg er .
P .464 . Görrwihl . Johann Fridolin

Schmid , Taglöhner , und Adolf Schmid ,
Müller , Beide von Görrwihl , find zur Erb¬
schaft ihres am 6. September 1872 veistor >
denen Oheims Joh -mn Fndolin Schmid
von Görrwihl mnberufen . Da ihr derzei¬
tiger Aufenthaltsort nicht ermittelt werdm
konnte , so werden sie biermii aufgesordert ,
ihre Erbansprüche in Frist von

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugrtbeilt
würde , welchen fie zukäme , wenn die Bor -
geladenen zur Zeit des ErbanfalleS nicht
mehr gelebt hätten .

Görrwihl , den 12 . Oktober 1872 .
Großh . Notar
Glattes .

HandelSregifter-EintrSge .
P .397 . Nr . 11,695 . Müllheim .

Unter O .Z . 135 des Firmenregisters dahier
wurde heule eingetragen die Firma : . St .
Bo rnste in in Schlierigen " .

Inhaber der Firma ist der ledige Kauf¬
mann Stefan Vom st ein von Manch « ,
jetzt in Schlierigen wohnhaft .

Müllheim , den 11 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u t st e r .
Raab .

P .433 . Nr . 18,671/72 . Osfenbura .
In das diesseitige Handelsregister wurde
heute eingetragen :

1 . Firmenregister O .Z . 73 : Die Firma
Leopold Lehmann in Offmburg
ist erloschen .

2 . Gesellschaftsregister O .Z . 32 : Firma :
Gebrüder Lehman » in Offenburg ;
Gesellschafter find die Kauslmte
Leopold und Samuel Lehmann
in Offenburg . Die Gesellschaft hat
am 11 . Oktober 1872 begonnen .

Offenburg , den 14 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht . -

Ried .
P .391 . Nr . 8410 . St . Blasien .

Unter Bezugnahme aus unser AuSschrriben

vom 18 . Februar d. I , Nr . 1510 , bringen
wir zur öffentlich« Ken -nmß , daß der Der »
waltmigSrarb der eingetragenen Genossen¬
schaft . Konsumverein St . Blasien " nun «
mehr au « folgenden Mitglieder « besteht :

Herr AmtSrevidmt Laur , Vorfitzmber ;
» Buchhalter Tobias Grether , des¬

sen Stellvertreter ;
. Fabrikaufseher Cornel Schlossrr ,

Schriftführer ;
. Kaminteger Gottfried Thoma

dessen Strellvertreter ;
, Eisendreher Johann B auwgart »

ner ;
, F - beikausseher Ludwig Jünger ;
, Spinner Paul Kaiser ;
. Stcuerausseher Martin Steg¬

müller ;
Alle dahier .

St . Blasien , den 5 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Birkenmayer .
Brehm .

P .482 . N . 7802 . Wie « lock . Un¬
term 1 . d. M . bat sich die Firma . Ebner
L Greifs "

, Hauptmederlaffung Bruchsal
und Zweigniederlassung Wiesloch . aufge¬
löst ; was heute zu O .Z 21 des Gesell¬
schaftsregisters cingetiagm wurde ,
k W -esloch . den 12 . Oktober 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Exter .

P .481 . Nr . 7864 . Wiesloch . Zu
O .Z . 171 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen : Die Firma Wilhelm Ork¬
ans von Wiesloch . Inh iber der Firma
ist der ledige Handelsmann Wilhelm Ore »
an « von hier .

Wiesloch , dm 14 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .
Errasr - chtsM - g « .

Ladung « «ad Fahadunge ».
P .482 . Rr . 90 . Ofsenburg .

Bekanntmachung.
Mit Ermächtigung Großh . Justizmini¬

steriums vom 16 . d . Mts . wird für die Er¬
greifung des weg« Mords gerichtlich ver¬
folgten Raphael Jruger von Riegel eine
Belohnung von

Ei -'hunderr Gulden
zugcsich-rt .

Offeübu ' g, den 17. Oktober 1872 .
Der Untersuchungsrichter

am Großh . Kreis - u. Hofgcrichle Offenburg .
W e d e k i n d .

P .458 . Nr . 11,209 . Konstanz .
I . A. S . gegen Kilian Kuttruff und
Robert Metzger von Aasen , Johann
Gottlieb Schneckcnburger von Bie¬
singen , Mathias Schatz von Döggingm ,
Karl Albert Wilhelm Langer und Josef
Ruggensteinvon Donaueschingen , Frie¬
drich Hug von Hüfingm , Ferdinand
Reichmann von Pfohren , Johann
Lohrer , Martin ' «, von Oberbaldingm ,
Lader Bücher , Rupert Ganter und
Alfred August Ernst Hurle von Tann -
Heim wegen Ungehorsam « in Erfüllung
der Wehrpflicht findet oie Hauptverhand¬
lung am

Mittwoch den 30 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr ,

statt , wozu .die Angeklagten mit dem An¬
drohen vorgeladen « erden , daß im Falle
ibres Ausbleibens das Urtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung werde gefällt
werden .

Zugleich wird den Angeklagten Robert
Metzger , Friedrich Hug , Johann
Lsh rer . Martin 's , und Ferdinand
Reichmann eröffnet , daß ihr Vermögen
mit Beschlag belegt sei .

Konstanz , den 14 . Oktober 1872 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
Schneider .

Matheis .
P .459 . Nr . 11,210 . Konstanz .

I . A. S . gegen Geboard Mengen von
Hilzingm wegen Ungehorsams in Er¬
füllung der Wehrpflicht findet die Haupt -
»erhandlung am

Mittwoch , den 30 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr .

statt , wozu der Angeklagte mit dem An¬
drohen vorgeladm wird , daß im Falle
seines Ausbleibens das Urtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung werde gefällt
werden . Zugleich wird demselben eröffnet ,
daß sein Vermögm mit Beschlag belegt fei.

Konstanz , den 14 . Oktober 1872 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
Schneid er .

M a t h e i s .
P . 449 . Nr .72889 . Mannheim .

I . A .S . c . Franz Braun von Eichel¬
berg wegen Diebstahls , wird Tagfahrt zur
Hauptverhandlung vor der hiesigen Straf¬
kammer auf :
Montag den 18 . November d. J ^

Vormittags 9 Uhr .
anberaumt und hiezu der Angeklagte Franz
Braunvon Eichelb » « unter Hinweisung
auf da« ihm bereits » öffnete Verweisung «»
erkenntniß mit dem Ansügm vorgeladen »
daß er sich 14 Tage vor der Hauptver¬
handlung bei dem Untersuchungsrichter zu
stellen habe und daß auch im Falle seines
Ausbleiben « die Hauptverhandlung und
Aburtheilung stattfinden werde. Dies wird
dem flüchtigen Angeklagten hiemit öffentlich
verkündet .

Mannheim , dm 15 . Oktober 1872 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
Bafsermann .

Arnold .
P .450. Nr. 2834. Mannheim . I . A.E . gegen Theodor Ronnenmacher von

Langenbrückenwegen Diebstahl » wird Tag-
fahit zur Hauptverhandlung vor der hiesi¬
gen Strafkammer aus



Freitag den 1 5 . November d . Z „
Bormillag « 9 Uhr .

auberaumr , und hiezu oer AngeNagte Theo¬
dor Nonnenm acher unter Hinwttsunz
auf dm ihm in Nr . 122 der Karlsruher Zei¬
tung verkündetenBerweisung «beschluß vom
10. v. M . mit dem Ansitzen vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptverhand¬
lung bei dem Untersuchungsrichter zu stellen
habe , und daß auch im Kalle seines Aus -

. bleiben« die Hauptverhandlung und Abu»
theilung statlfinden « erden. — Die« wird
dem fluchtigen Angeklagten hiermit öffent¬
lich verkündet.

Mannheim , den 12. Oktober 1872.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Straffammer .
Der Vorsitzende :

B a ch e l i n.
I Arnold .

P .463 . Nr . 1897 . Kr ei bürg -
I . A. S . gegen Maurer Frie-
mich Hirschmann Ehefrau
von Lörrach wegen Beleidigung.
Beschluß .

Zur Verhandlung über den Rekurs der
Angeklagtm «egen das Urtheil des Großh .
Amtsgericht« Lörrach vom SO. August d. Z .
wurde Tagfabri im Saale d«S Kreis » und
HofgerichtS-Gebäude« dahier angeordnet auf

! v«et«r l»
wozu die Anklägerin Augustin Wetzel ! kann gemacht werdm
Wittwe von Lörrach , deren Aufenthaltsort j des Gelehrtenstandcs ,
nicht ermittelt werden konnte, hiemit sorge- , kein , Physiker«
laden wird.

Krriburg , den 15. Oktober 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

Rekurskammer .
W i l h e I m i.

adseoUa
von allen Person«
Apothekern, Chemi-
rc. Unentgeltliche

Auskunft auf frankirre Anfragen unter
Adresse :
Ueäioli8, 48 itäoiKstr. in

kO .L58. 4. <LNKl«ILÄ) .

rc.

Amt Mosbach .
' Gemeinde Krumbach .

Oesfentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.

P .437. Krumbach . Auf Grunh de« Gesetzt « vom 5. Juni 1860 , Reg.-Blatt Rr . 30 , » erden die in dem nachstehende » Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordcrt , die

bezeichnet « Einträge von Vorzug«- und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit Hab« , binnen sechs Monaten erneuern zu taffen , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnt «

GeseyeS gestrichen würden.
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderung « , welche in da« Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen UnterpfandSrechien , und der RechlSgnmd der in da«

Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufer», sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Krumbach . den 20. September 1872.
Da « Pfandgericht :

Schwing , Bürgermstr .

Der BereinigungS -Kommiffär :

De « Eintrags

Datum . Seite

8. Jan . 1817 12

20. Dez. 1832 126
- 128

28. Juni 1833 133
1. Juli - 142

19 . Febr. 1834 152
- 154

26 . Mär , - 156
» »
» -
« -

«
-

6 . Juni « 162
10 . März 1836 178

9. Juni - 186

' '

13. Febr. 1838 12
4. Nov. 1840 99

13 . Febr. 1841 104
' 2. Nov. » 124

- -

. .

Logt Hammel hier

Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de « Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge i» Grundbuch Band I .
«Die Herrschaft
I kuiSmasse

der Munzischm Kon-

Einträge i« Srundduch Band ll .

Anton Fritz hier
Johanne « Zöller, Wagnermeister hi«
Franziska Holschuh, ledig, hier
Franz Josef Schork hier
Regina Frauenschuh , ledig, hier
Adam Seltenreich Eheleute hier
Surkard Rupp hier
Michael Volk hier
Josef Roo«, Schneider hier
Peter Ebert hier
Margaretha Hennrich, ledig, hier
Kranz Gruber hier
Peter Grämlich hier
Rathschreiber Hammel hier
Baltin Münch hier
Jakob Non und Rofina Heim, ledig ,

hier
Accisor Beierlein hier

Michael Holschuh Wittwe hier
Dieselbe

Bürgermeister Holschuh hier
Laltin Baumbusch Eheleute hier
Satthel Frauenschuh Wittwe hier

Dieselbe
Baltin Bühler hier

Derselbe
do.
do .
do.
do .
do .

Baltin Hennrich, ledig, hier
Michael Mall « hier
Baltin Henn hier

Derselbe

Einträge i« Grnnddnch Band HI .

Paul Ebert Eheleute hier
Franz Josef Kautzmann hier

Baltin Baumbusch hier
ohann Golm hier

stargaretha Hennrich hier
iMicharl Beierlein hier
Mnton Fritz hier

Baltin Henn hier
Peter Schöll und dessen Kinder Ann «

Maria , Franz Joses und Bari
Schöll hier

Valtin Beierlein hier
Seorg Strötz hier und dessen Kinl

1. Franz , 2. Karl , 3 . Baltin ,
Wilhelm Strötz

Dieselben
do .
do .

Betrag De « Eintrag « Namm , Stand und Wohnort Namm , Stand und Wohnort Betrag
der des Schuldner « de « Gläubigers der

Forderung . Datum . Seite .
und sein« Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

kr. fl. kr.
2 . Nov. 1841 124 Baltin Ebert hier Georg Strötz hi« und dessen Kind « : 79 30

1. Franz , 2 . Karl , 3. Baltin , 4.
305 — Wilhelm Strötz

- - Peter Sbett hier do . 13 30
- - Katharina Hennrich hier do. S8
» Franz Josef Schork hier do . 4 » —

- Franz Hennrich hier do . 15 —

80 — - - Michael Volk hier do . 41 —
141 —

2150 — Einträge i« Psmrdhnch Band II .
1700

30 10 . Jan . 1832 132 Michael Holschuh Wittwe hier iGrheime Friederike Kirnischm Ver- 480

107 30
Walter Schuster i» Mannheim

101
35

— Einträge i« Pfmt - dnch Band III .

37 _ 16. Sept . 1835 37 Franz Sunkelmann hier Balmtin Hennrich hi« KO —

22 - I 2. März 1836 39 Surkard Rupp hier Fünf Kind« de« Müller Baltin Henn — —

14 30 hier. Vormund
5 30 13. Juli - 47 Jakob Non und Rofina Hmn hur Baltin Henn hier 5065 —

5 5 « - Accifor Beierlein hier Derselbe 195 —

72 — 8. Sepr . 1837 97 Franz Gruber hi« Franz Gruber Kind« : 1. Lallin » 2. 285 44
1600 — Franz Joses , 3. Michael Grub «
5005 — hier

16 . April 1838 107 Michael Holschuh Wittwe hi« Michael Holschuh Kind « hin , 1 Val - 89 —

195 — tia , 2. Anna Mari » , 3Rofina

31. Mai - 109 Peter Schöll, Schuhmach« hi«
Hoischuh

Baltin Hennrich hier 100 _

> 110 Sebastian Hosmann Eheleute hier Derselbe 60 —

3200 _ 20. März 1839 137 Michael Müller hi« Johanne « Schork in Balsbach 40
761 _ 3. Febr . 1840 159 Johann Bartholomäus Galm hier Franziska Galm hier 75 35V.

21. Mat - 177 Josef Fritz Eheleute hin Königlich bayrischer Rath Josef Leer« 300
in Mannheim

1200 — 22. Mai - 181 Sebastian Hofmann Eheleute hier Vormund d« Tyrannischen Kinder in 1<S0
560 — Mannheim , RechtsnachfolgerFra »

Räthin Barbara Roßbach von da
28. Sept . 1841 237 Franz Guukelmann hier Georg Strötz Kind« l . Ehe : 1. Anna — —

9b — Maria , 2. Franz , 3. Karl , 4. Val -
30 tin Strötz hier. Äornmud

, 177 - H 12. Nov. - 246 Sebastian Hofmann Eheleute hi« Valentin Hennrich hi« 60

Großh . Amtsgericht Pfullendorf .
Gemeinde Großstadelhofen .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.

P .349. Sroßstadelhofe « . Aus Grund de» Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg.-Bl . Nr . 30) werdm die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgrfordett . die be¬

schatte » Einträge von Vorzug«, und NntrrpfandSrechten. wmn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen, widrigenfalls die Einträge »ach Art . 4 des erwähnten Gesetze«

gestri^ rwürden
-

nd ^ in nachstehendem Verzeichnisse angegebmm Forderungen . welche in da« Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen und richterlichen Unterpfandsrechten , auch Kaufschilliugm,
und der Rechtsgrund ter in das Grundbuch eingetragenen Fordenmgm in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufer», insoweit nicht bei einzelnen Einträgen etwa» Andere« bemerkt ist.

Großstadelhofrn , den 13. September 1872.
Da «
Bgrmstr . oll .

De « Eintrag « ^ Ramm . Stand und Wohnort
de » Schuldner «

Damm . Seite .
und sein« Rechtsnachfolger.

Der Bereiniflungs -KommiffLr :
I . B . Hemmerle .

De « Eintrag « Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und sein« Rechtsnachfolger.
Datum . Seite

Einträge i« vn

2 . Juni 1806 3 Krezdorn, Mathä ,
nun

Restle, Martin , von SylvenSthal
24. Mär » 1808 4 Fundinger, Jakob , von Wattevreuthe

7. Sept . 1821 5 Butsch« , Josef , von Großstadelhofen
1. Mär , 1824 8 Manch, Äloi« , von Kleinstadelhosm

15 . März 1826 11 Möhrle , Johann , von Kleinstadel.
hosm

8. April - 15 Hübschle , Mattin , von Großstadel¬
hofen

Katharina Scher« von Kleinstadel-
hosen

Hummel, Matthäus , von Großstadel¬
hofen

Schwellinger, Peter , Wwe. von Klern-
stadelhosen

7. Dez. 1829 48

27 . Dez. 1830 64

13. Mär » 1831 73

. 76 Krezdorn, Mathä , von SylvmSthal

25 . Mär , 1832 95 Schul « , Wendelin» von Klcinstadel-
hofen

3. De, . 1835 110 Walk, Georg , von Kleinstadelhosm

22 . Aug. 1840 254 Erlang « , Samuel , von Galling «

23. Aug. « 262 Hnmmel, Katharina , v»n Großstadel-
hosen

» 265 Hummel, Mathä , Wittwe von da
8. Nov. - 269 Erlang « , Samuel , von Gallingm

, 277 Derselbe
» 281 Butsch « , Josef , von Großstadelhofen

21. Roy .. . 285 Feineism, Eulag , von da

Namm , Stand und Wohnort Betrag
de « Gläubiger « der

und sein« Rechtsnachfolger. Forderung

Lorenz Moser von SylvenSthal

Weishaupt , Thomas , von Watten
reuthe

Müller , I . A., Gantmaffe von da
Straß « , Mathias , in Kleinstadel-

Hosen
Bühler , Mathias , von Kleinstadel¬

hosen
chloß RamSberg. 30 Stück Hüh
ncr, Grundzins

Moser, Mathias , Kind« von Groß -
stadelhosm

Schwellinger, Paul , Gantmaffe von
Kleinstadelhosen

Hofmann , Johann , von Watten -
rmthe

Meschenmoser , Mathä ,
Hang, Kaspar, und
Hosmann, Thomas , von Kleinstadel

Hofen
Walk . Josef , Wittwe von SylvenS¬

thal
Thum , Katharina , von da. Gleich

stellung- gelb
Schüler, Paul , von Kleinstadelhosm

Gleichstellungsgeld
Matheis , Georg . von Kleinstadt !

Hofen
Müller , Joh . Ad., We..
Sebastian , Simon , Rofina , Joseph »

Müller von Großstadelhoseo

mafse von Grvßstadelhosm
Dieselbe

Braun , Melchior » von Großßadel -i 9000
Hofen

Derselbe 185
Erlanger , Samuel , von Gailingen 240
Hütle' sche, Hungerbühler ' sche, Slavell - 2650

sche und BuzoriuischeErben von ?
Modifikation

400

350

1400
300

850

3429

55

150

575

800

106

360

25

7590

11V«

850

170

kr.
21 . Mär , 1841

15 . Jan . 1842

21. Nov. 1834

17. Ja «. 1836

22. Jan . 1839

B

17. Febr . 1841

24. März -

22. De, . -

25. Jan . 1842

20. März -

3. Mai 1831

316

368

Möhrle , Josef , von Großstadelhofen

Wittwe Frick von Wattmreuthr

21

31

35

81
137

84
136
121

132

160

170

176

Namen, Stand und Wohnort
de« Gläubiger «

und sein « Rechtsnachfolger.

Betrag
Fordenchg

Müll « , Johann , Eheleute von Cu-
chartreu

M. Anna und Josef Hofmann vo>
Furthmühle

Frick , Maria , Agatha . Joses, Math «.!
Katharina , Leopold , Friedrich,
Waldburg und Peter , von Wat -
tmreuthe . GleichstellungSgrld jede«
Kind

fl.
4261

287 44

Einträge i« Psandduch Band I

Hofmann , Johann , von Watten -
reuche

Matheis , Georg, von da

Kemps, Mathias , von SylvenSthal

Zimmermann vonRestle , Georg
SylvenSthal

Stmgele , Mathä , von da

Weschmmoser , Fidel, von Kleinstadel
hosm

Blum , Marti », von Kleiostadelhof«

Mer
hosm

Fundinger , Mathias , von Großftabel-
hofm

Hang , Kaspar, von Kleinstadelhvfm

Krezdorn , Mathä , von SylvenS¬
thal

Hosmann . Josef, von Wattmreuthr
GleichstellungSgeld

Mathrt «, Joses , Witt » «,
Mathä . Michael, « onrad und The-

re« Matheis von Watlenrsuthe
Kemps, Georg und Maria , oon Syl¬

venSthal
Assessor Eimer in Konstanz

nun
Anna Geßler von da

Dieselbe»

Weschmmoser Wittwe von Kleiußa -
delhofen. GleichstellungSgrld und
Leibgeding

Matt » Anna Weschmmoser von
Kleinstadelhosm

Katharina Weschmmoser von Kleiu-
stadelhvsen

300

6404

533

450

Blnm . Maria Anna , von Kleinstadel-
hofm

Müller » Mathias , von Großstadtl - Mezger, Joh ., Wittwe in Lahr
nun

Amtmann Sachs von da
Grüuinger , Apotheker von Pfulle »-

dors
rik, Mathä , und'

Katharina , von Wattmreuthr .
Gesetzliche Bormundschast

A. M. Blum von Kleiostadelhof«

450 -

983

1000

37

300

2800

250

958

300

51

33

22V.

Druck und » erlag der G. Braun ' schru Hosbuchdrnjck .rrri .
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